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65594 Runkel, den 26.01.2012
Niederschrift

über die 9. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 25.01.2012, um 19.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1.   Gregor Adler

2.   Erhard Becker
3.   Martin Belz

4.
 Margret Bergmeier

5.
 Bernhard Brahm

6.
 Eberhard Bremser
7.
 Alexander Bullmann
8.   Lothar Burggraf

9.   Christoph Demel

10. Bernd Eckert

11.
 Ulrich Eisenberg

12.
 Günter Gebhart

13.
 Lothar Hautzel
14.
 Jörg-Peter Heil
15.
 Michael Kilb
16.
 Anton Krtsch
17.
 Thomas Kuhlisch
	18. Armin Naß  
19. Bernhard Polomski
20. Klaus Preusser
21. Dr. Gerhard Ruttmann
22. Johannes Ruttmann
23. Ragnhild Schreiber
24. Hans-Karl Trog
25. Klaus-Jürgen Wagner
26. Petra Werbunat-Hofmann



Seitens des Magistrates:

	1.
Bürgermeister Friedhelm Bender

2.
I. Stadtrat Michael Uhl

3.
Peter Butzbach
4.
Antonius Duchscherer
	5. Sabine Hemming
6. Silvia Lißner
7. Sandra Müller
8. Wolf-Dirk Räbiger


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 17. Januar 2012 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 18. Januar 2012 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  9. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt von Seiten der CDU-Fraktion fehlen die Herren Stadtverordneten Burggraf, Hastrich und Rosbach. Seitens der SPD-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Dr. Birko und Röth. Seitens des Magistrates fehlen die Herren Stadträte Janevski (SPD) und Kuhn (SPD), sowie Frau Stadträtin Burggraf (BL).

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden, insbesondere die Vertreter der Presse und die Zuhörer.
Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender gibt bekannt, dass bis zum heutigen Tag keine Anfragen eingegangen sind. Die Bürgerliste bittet den Bürgermeister, die Bürgerinnen und Bürger zeitnah zu informieren, wie es mit dem „schnellen DSL“ wird, was dazu angeboten ist und was letztendlich finanziell auf die Bevölkerung zukommt. Laut Bürgermeister Bender wird in  kürzester Zeit eine konkrete Information in Form eines Merkblattes verteilt. Dieses wird die möglichen Angebotsvarianten, die die zeitliche Vorgehensweise sowie die möglichen Tarife beinhalten.
Punkt 2

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Steeden;

hier:
Erlass einer Klarstellungssatzung für die Grundstücke Gemarkung Steeden,


Flur 5, Flurstücke 52/7, 52/15, 52/10, 52/20, 62/21, 52/24, 52/25 und 52/26

Herr Stadtverordneter Bremser berichtet für die SPD-Fraktion, dass keine nennenswerten Überlegungen vorliegen. Die Fraktion hat kein Problem, dieser Klarstellungssatzung zuzustimmen.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker teilt für die Bürgerliste mit, dass grundsätzlich keine Bedenken gegen die vorgeschlagene Klarstellungssatzung bestehen. Eine Frage sollte noch beantwortet werden: Welche Vorgaben bestehen hinsichtlich der Errichtung von Gebäuden in unmittelbarer Nähe zu einer Gleisanlage (Garagen, 6m Abstand)?
Hierzu teilt Herr Stadtverordneter Bremser mit, dass es sich nicht um eine Gleisanlage der Dt. Bahn handelt, sondern um einen Privatanschluss der Firma Schaefer Kalk.
Herr Bürgermeister Bender ergänzt, dass bei Errichtung  eines Gebäudes auf dem Gelände der Bauantrag ein ganz normales Genehmigungsverfahren über das Kreisbauamt durchläuft.
Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg vom Bündnis 90/Die Grünen stellt die Frage, ob die Grundstücke zum Grünlandpreis oder zum Baulandpreis verkauft wurden. Weiterhin wäre zu klären, ob eine Verpflichtung zur Grundstückserschließung eingegangen wird, wenn man dort mit einer Klarstellungssatzung den Grund zu Baugrundstücken ändert. Denn wenn eine Garage gebaut werden kann, könnte auch ein Wohnhaus entstehen. 
Herr Bürgermeister Bender gibt bekannt, dass sich die m²-Preise an dem Preis des Gutachterausschusses angelehnt haben. Auf dem Gelände befindet sich ein asphaltierter Weg, eine Erschließung als solche ist bereits gegeben. Darüber hinaus ist seitens der Stadt Runkel nichts zu tätigen.

Beschlussvorschlag:
Der Magistrat der Stadt Runkel empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, die nachfolgende Klarstellungssatzung zu beschließen: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel hat in ihrer Sitzung am 25.01.2012 auf Grund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 01.04.2005, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16.12.2011 (GVBl. I S. 786) folgende Klarstellungssatzung beschlossen:

Klarstellungssatzung

§ 1 Geltungsbereich

Die Grenzen für den im Zusammenhang bebauten Stadtteil Steeden werden gemäß der in dem beigefügten Lageplan ersichtlichen Darstellung festgelegt. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Runkel, den…………………..

Der Magistrat der Stadt Runkel

(Bender)

Bürgermeister
Abstimmung:

Einstimmig 

Punkt 3

Stellplatzsatzung der Stadt Runkel;

hier:
Änderung hinsichtlich der nachzuweisenden Stellplätze bei Ein- und 
Mehrfamilienhäusern und sonstigen Gebäuden mit Wohnungen

Herr Stadtverordneter Wagner beantragt für die SPD-Fraktion die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. Er bittet um mehr Informationen darüber, wie sich die Ansiedlung in den alten Ortskernen in den letzten Jahren verändert hat usw. 

Die CDU-Fraktion ist ebenfalls für die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. Es soll geprüft werden, ob die Ablöse-Preise aus der bisherigen Satzung noch der Realität entsprechen.
Wegen noch offener Fragen sind die Bürgerliste und auch Bündnis ´90/Die Grünen für die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. Die Fraktionen werden im Vorfeld Fragen hierzu einreichen.
Abstimmung:

25 Ja-Stimmen
1 Enthaltung

Punkt 4
6. Änderung des Gesamtflächennutzungsplanes der Stadt Runkel und Aufstellung des Bebauungsplanes „Auf dem See“ zur Schaffung der Voraussetzung für die Erschließung des Gewerbegebietes „Auf dem See“;

hier:      Abschluss eines städtebaulichen Vertrages

Herr Stadtverordneter Bremser gibt bekannt, dass die SPD-Fraktion über den Punkt abstimmen würde, auch wenn fraktionsintern keine einheitliche Meinung besteht.
Die CDU-Fraktion würde grundsätzlich zustimmen, so Fraktionsvorsitzender Naß. Sie bittet darum, dass der Investor darüber informiert werden sollte, dass eine Wertabschöpfung von 5,00 Euro /m² zu zahlen ist, wenn das Gebiet bebaut wird.
Bei der weiteren Prüfung soll beachtet werden, dass die Entwässerung einer solchen großen Fläche abgeführt werden kann. Die Kosten hierfür sollen nicht der Stadt Runkel zur Last fallen, sondern dem Investor auferlegt werden.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker begrüßt die Bewegung in der Angelegenheit. In den städtebaulichen Vertrag soll ein Hinweis auf den Beschluss vom 02.03.2011 aufgenommen werden. Die Bürgerliste schlägt vor, im § 1, Abs. 4, den Satz 2 zu streichen und stattdessen folgenden Text als neuen § 7 einzufügen: 
Ein Durchführungsvertrag ist ergänzend zu diesem Vertrag zwischen dem jeweiligen Investor und der Stadt Runkel abzuschließen. Darin ist der Einzelbeschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02.03.2011 zur Wertabschöpfung im Zusammenhang mit der Änderung des Flächennutzungsplans für den Planbereich „Auf dem See“ als verbindlicher Inhalt aufzunehmen.

Dieser Durchführungsvertrag ist vor dem Satzungsbeschluss des Bebauungsplans den städtischen Gremien zum Beschluss vorzulegen.

Die nachfolgenden Paragraphen verschieben sich somit.
Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg schließt sich den Vorrednern an und fragt nach, ob überhaupt schon Gespräche mit dem Investor geführt wurden, denn wenn dieser „NEIN“ sagt, muss das Parlament nichts beschließen.

Herr Bremser geht davon aus, dass dem Beschluss des städtebaulichen Vertrages nichts entgegen steht, weil in einem zusätzlichen Durchführungsvertrag alles Weitere geregelt werden kann.
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass in einen städtebaulichen Vertrag ein solcher Passus nicht aufgenommen werden muss, denn ohne Durchführungsvertrag erfolgt kein Satzungsbeschluss.
Weiterhin teilt er mit, dass mit der Firma Egenolf kommuniziert wurde und diese natürlich nicht so erfreut hierüber war. Der Beschluss ist weder widerrufen noch abgeändert worden, dieser Part wird nochmals beraten. Solange dieser Beschluss Gültigkeit hat, ist er unabdingbare Voraussetzung.

Nach einer kurzen Diskussion stellt die Bürgerliste den Antrag, den vorstehenden Passus in den städtebaulichen Vertrag aufzunehmen.
Abstimmung:

21 Ja-Stimmen
   0 Nein-Stimmen

5 Enthaltung

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, mit dem Investor Egenolf Grundbesitz GmbH einen städtebaulichen Vertrag zur Erschließung des Gewerbegebietes „Auf dem See“ in Dehrn abzuschließen. Grundlage hierfür ist der vom Magistrat der Stadt Runkel in dessen Sitzung am 16.01.2012 abgestimmte Vertragsentwurf mit den vorstehend beschlossenen Änderungen.
Abstimmung:

25 Ja-Stimmen
1 Enthaltung

Punkt 5

Ortsgericht Runkel III;

hier:
Neuwahl eines Schöffen

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erläutert kurz die Verwaltungsvorlage.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker bittet um eine Klarstellung darüber, ob ein Ortsgerichtsschöffe oder ein Ortsgerichtsvorsteher gewählt werden soll. Weiterhin möchte er wissen, wie viele Bewerber sich auf die Ausschreibung gemeldet haben.
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die neu zu wählende Person Schöffe und Vorsteher in einer Person zugleich ist. Weiterhin gibt er bekannt, dass keine Ausschreibung erfolgt ist. Wenn jemand seine Tätigkeit sehr gut gemacht hat und seine Bereitschaft zur Wiederkandidatur gibt, schreibt die Stadt Runkel nicht weiter aus.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Wiederwahl von Herrn Karlheinz Wolf zum Ortsgerichtsschöffen / Vorsteher.

Abstimmung:

25 Ja-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 6

Genehmigung des Protokolls vom 16.12.2011

Bei der Anwesenheitsliste muss Herr Antonius Duchscherer noch aufgeführt werden und auf Seite 6 (Bericht des HFA-Vorsitzenden) muss im Absatz „Das Gesamt-Jahresergebnis…“ die Zahl 1.999.600 € in 1.993.600 € geändert werden. Herr Gebhart wird dies nochmals überprüfen.
Beschluss:

Das Parlament beschließt die Niederschrift vom 16.12.2011 mit den vorstehenden Änderungen.

Abstimmung:

25 Ja-Stimmen
1 Enthaltung

Punkt 7
Mitteilungen des Magistrates

1)
Herr Bürgermeister Bender gibt bekannt, dass das Richtfest am Feuerwehrgerätehaus in Runkel-Schadeck am 06.02.2012 stattfindet.

2)

Die Installation der Brückenbeleuchtung im Stadtteil Dehrn wird in der 7. bis 8 KW durchgeführt.

3)

Die EKVO-Maßnahmen im Stadtteil Wirbelau befinden sich voll im Zeitplan. Ein Nebeneffekt dieser Maßnahmen wird sein, dass ein behindertengerechter Eingang zur Stadthalle geschaffen werden kann. Der Faschingsumzug kann ungehindert stattfinden. 

4)

Nächste Woche wird im Bereich des Anwesens Zanger, Schadeck  ein Wirtschaftsweg asphaltiert. Das ist eine wichtige Erschließung für den Bereich in Richtung Kerkerbach.
5)

Die Abnahmen der Photovoltaikanlagen im Bereich BGH Dehrn, BGH Wirbelau und Kindergarten Runkel sind heute erfolgt. Die Anlagen waren fristgerecht zum 31.12.2011 am Netz. Es wird geprüft, die sanierte Dachfläche in Form einer Bürger- oder Vereinsbeteiligung mit Photovoltaik auf Kosten der Beteiligten belegen zu lassen, um dort auf Dauer Einnahmen zu erzielen.
6)

Zum Thema „DSL“ berichtet Herr Bürgermeister Bender, dass sich die Gemeinde Villmar und die Stadt Runkel verständigt haben. Heute fand eine gemeinsame Begehung statt. Die gemeinsamen Tiefbauarbeiten, die geteilt werden, sollen am 07.02.2012 beginnen. Die Stadt Runkel wird im positivsten Sinne im Rahmen der sog. Interkommunalen Zusammenarbeit gemeinsam an der schnellen Verwirklichung der neuen Trasse arbeiten.
7)

Das 2. Hochwasser innerhalb von wenigen Tagen konnte dem Bereich des Radwegs 7 keine Schäden anhaben. Alle Flächen, die relativ neu hergestellt sind, sind bis zum heutigen Tage von Schäden nicht betroffen.

8)

Im Sitzungssaal stehen Musterstühle zur Sitzprobe. Es soll eine neue Bestuhlung im Sitzungssaal erfolgen.

9)

Beim letzten Punkt der Mitteilungen geht es um die „Herrnwies“. Hier wurde seinerzeit beschlossen, erneuerbare Energien anzusiedeln. Herr Bürgermeister Bender stellt vor, „was auf die Stadt Runkel zukommt“:

Alle erforderlichen Materialien für den Aufbau der Photovoltaikanlage  sind vorhanden. Der Bauantrag ist gestellt. Das Schreiben an die Firma SYNA, in dem das Unternehmen die Stromabnahme zusichert, geht morgen auf den Weg.
Herr Bürgermeister Bender gibt bekannt, was die Herren Stahl und Königstein von der Firma Stillger & Stahl im Magistrat vorgestellt haben:
Das abzulösende Darlehen für den Bereich „Herrnwies“ beträgt zum 31.01.2012   562.667,35 Euro.

Die Höhe der Eigenbeteiligung hat sich reduziert, weil sich insgesamt die Fläche reduziert hat, ein vorhandener Weg kann nicht überbaut werden, sodass dahingehend die Anlagengröße sich von 1.637 Euro auf 1.536 Euro verringert hat. Die schlüsselfertigen Kosten je kwp haben sich von 1.650 Euro auf 1.600 Euro reduziert. Die Gesamtkosten der Anlage verringert sich von 2.702.000 Euro auf 2.457.000 Euro.
Mit der Inbetriebnahme zum 01.04.2012 wird die Stadt Runkel folgendes erzielen:

Durch die Energiegewinnung werden jährlich 1.329.693 kg an CO2-Emmissionen (bei ca. 300 Haushalten) eingespart.
Dieser Vertrag sichert eine jährliche Pachteinnahme von 9.000 Euro für fast 21 Jahre (Gesamtlaufzeit = ca.190.000 Euro) zu.

Die Gewerbesteuer beträgt ab dem Jahr 2022 insgesamt 110.000 Euro, wenn nichts verändert wird (Bewertung, Messungsgrenze, etc.).
Eine anteilmäßige Ausschüttung von 683.000 Euro wird zugesichert erzielt.

In diesen Beträgen sind bereits sämtliche Zins- und Tilgungsleistungen eingepreist.

D.h. nach ca. 17 Jahren ist bereits die Schuld getilgt. Am Ende der Laufzeit würde eine Rücklage, Stand heute, von 152.000 Euro zugewiesen. Die Anlage hat nach heutiger Berechnungsgrundlage noch einen Restwert von mind. 30-35 %.

Die HLG bevorratet viele Flächen für die Stadt Runkel (ca. 6,5 Mio. Euro). Die HLG hat heute einen Zinssatz von 11% Rendite bzw. 3,13% Kreditrahmen. 

Die HLG bekommt zur Zeit von der Stadt Runkel 4,1% (bei ca. 6,5 Mio. Euro).
Ein heimisches Geldinstitut hat heute folgendes Angebot unterbreitet:

Wenn die Stadt Runkel heute diesen kompletten Betrag über Fremdmittel auf 2 Jahre ablösen würde, bekäme sie einen Zinssatz von 1,5%, ein Abschluss über 10 Jahre ergäbe einen Zinssatz von 2,95%.

Wenn man jetzt von einem Betrag von 6 Mio. Euro  und 1% Differenz  ausgeht, hat die Stadt Runkel pro Jahr eine Zinsersparnis von 60.000 Euro. In 10 Jahren wäre es eine Ersparnis von 600.000 Euro.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber teilt mit, dass der HFA ab morgen regelmäßig tagt und bedankt sich vorab für die geleistete Arbeit. Sie bittet die Ortsbeiräte darum, dass die Vorarbeiten für die Haushaltsberatungen zügig vorangehen und die Ergebnisse schnellstmöglich bei der Stadtverwaltung eingehen.

Ferner gibt Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bekannt, dass die nächste Sitzung am 15.02.2012 stattfindet.
Sitzungsende: 20.50 Uhr

Ragnhild Schreiber





 Frau Fink
(Stadtverordnetenvorsteherin)



 (Schriftführerin)

